
tretungen herangezogen werden müſſe

Frühe als die Mutter mit der Morgentvoilette beſchäftigt war

Sie blickte muthig in die Höhe und erblickte da auch nichts ſo
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11 Sitzung vom 24 März 1884
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitz

übermittelt dem Hauſe den Dank Sr Majeſtät für die vom Prä
ſidium zum Geburtstage des Kaiſers überbrachten Glückwünſche
des Hauſes

Eingegangen iſt eine Vorlage betr die Uebereinkunft mit
Belgien wegen Schutzes von literariſchen Erzeugniſſen ſowie
eine Uebereinkunft mit demſelben Staate wegen Muſterſchutz

Präſident von Levetzow Auf nochmals gnaesogene Er
am

oliziſten
Sndigungen kann ich meine neuliche Mittheilun

den anderen Tribünen
Freitag auf der Journaliſtentribüne keine Geheibefunden haben nur beſtätigen
des Hauſes ſich Poliziſten befunden haben oder nicht
weiß ich nicht doch muß ich bemerken daß von der Fürſorge
der Polizei für die öffentliche Sicherheit auch dieſer Saal nicht
ausgeſchloſſen iſt und zwar in Uebereinſtimmung der königl Polizeidirektion mit dem Präſidium dieſes Hauſes

Die mit der Schweiz wegen Zulaſſung von Medizinalbeamten
abgeſchloffene Uebereinkunft ſowie der Entwurf über die Kontrole

des Reichshaushalts für ElſaßLothringen paſſiren ohne Diskuſſion

die dritte Leſung tDas Haus tritt in die erſte Pergrhnngeett Aktiengeſetzes
Abg Dr Perrot Trotz der Wichtigkeit der Vorlage

ſehe ich kaum hundert Abgeordnete im Hauſe Es ſcheint
r r nothwendig daß eine Auszählung vorgenommen werde

nruhe
Präſident v Levetzow Eine Auszählung iſt in dieſem Augen

blick nach der Geſchäftsordnung nicht zuläſſig da es ſich jetzt nicht
um eine Abſtimmung handelt

Abg Dr Horwitz Die Motive dieſer Vorlage äußern ſich in
einer etwas hochſtrebenden Weiſe als ob nun Handel und Wandel
einen neuen Aufſchwung nehmen würden Es handelt ſich doch
aber hier um Fragen weſentlich techniſchen Jnhalts Der Geſetzentwurf iſt eine Arbeit von höchſt wiſſen Jaftucher e
Um das Rechte zu treffen genügt es nicht das Verdienſtliche
dieſer Arbeit hier anzuerkennen Vor allem aber darf man nicht
mit Pereelchep Vorurtheilen an den Entwurf herantreten Jch bin
der Letzte der einer gewiſſen rückſichtsloſen Handelspraktik von
Geſchäftsleuten das Wort redet aber man darf deshalb bei dieſem
Geſetze nicht glauben es handele ſich dabei um eine Klaſſe der
Bevölkerung welche beſonders zu Beſtrafungen wegen Geſetzüber

Die Aktiengeſetzgebung iſt
nicht hervorgerufen durch das Uebergewicht einer politiſchen Partei
ſondern durch eine gewiſſe Zeitſtrömung und auch durch eine
Unzulänglichkeit der beſtehenden Geſetze Auch trotz dieſer Aktien

eſetzgebung haben ſich fortdauernd große Mißſtände gezeigt die
ange Zeit n geblieben dann aber ziemlich erfolglos

verſolgt worden ſind Man ſagte damals kann man ſie auch nicht
faſſen ſo ſoll ihnen wenigſtens die Angſt der Anklagebank nicht
erſpart bleiben Die Kommanditgeſellſchaft auf Aktien iſt ein Be
griff den der erſte Entwurf des preußiſchen Handelsgeſetzbuches
noch nicht kannte Es hat h aber für dieſe Kommanditgeſellſchaften
in vielen Kreiſen eine gewiſſe Vorliebe gezeigt weil man geglaubt
hat daß hier durch die Gegenſeitigkeit eine größere Garantie ge

eben ſei ſo zeigt ſich dieſe Vorliebe denn auch wieder in dieſer
Vorlage trotzdem die Zahl der Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
eine verhältnißmäßig geringe iſt Die Unterſcheidung die die
Vorlage zwiſchen Namensaktie und Jnhaltsaktie macht wird meiner
Meinung nach keineswegs imſtande ſein eine Beſſerung herbei
zuführen denn de facto wird dieſe Unterſcheidung nicht aufrecht
u halten ſein Auch die Vorſchriften die die Regierung über
ie Haftung trifft werden kaum viel Anklang finden können ich

weiß nicht wie die Beſtimmungen über die perſönlich haftenden
Geſellſchafter rege brt werden ſollen Wie ſehr ich auch
der Meinung bin daß man allen Ernſtes zum Schutze des Pub
likums bei Gründungen vor allem eins verlangen muß die Treue
ſo ſchienen mir doch die Vorſchriften welche die Vorlage über die
Gründung feſtſtellt nicht zutreffend und förderlich Die Prüfung
ob die Höhe der für eingelegte Gegenſtände gewährten Beträge
durch die Verhältniſſe gerechtfertigt erſcheint wird doch ſehr
ſchwierig ſein da es ſich um ganz imaginäre Werthe handelt
Auch die Zuläſſigkeit der Stellvertreter bei dieſer Prüfung dürfte
wenig praktiſchen Werth haben Sehr bedenklich aber ſind die
Vorſchriften des Artikel 213a Jn dieſem Artikel wird die Ver
vindlichkeit der Gründer feſtgeſtellt aber in einer Weiſe durch
welche meiſt die Gründungen vereitelt werden Sie werden
ſagen dann laſſen ſie es bleiben ja ſie laſſen es bleiben aber
dadurch gehen ſo und ſo viel volks wirthſchaftliche Jntereſſen ver
loren Jch bin durchaus für volle Verbindlichkeit aber deshalb
darf man doch nicht feſtſtellen jeder Angegriffene muß beweiſen
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wollte ſo werden viele jetzt ſehr anfechtbare Vorſchriften fortfallen können Jm oheg un ganzen bietet der Entwurf eine

ſehr gute Grundlage für die Ausarbeitung des Geſetzes ob
nicht beſſer die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien von dieſer

Vorlage misziſchli en wären wird Sache der Prüfung der
Kommiſſion ſein Ich möchte vor allem aber bitten daß wir
ier nicht dem Han re entgegentreten und ſchließe indem

beantrage die Vor an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern zu überweiſen Beifall links

Abg Büſing Der Wunſch daß auf dem Gebiete des Aktien
weſens eine geſetzliche Regelung vorgenommen werde iſt allgemein
Mit dem Vorgehen welches die Regierung in dieſer Vorlage
eingeſchlagen hat bin ich und meine Partei durchaus einverſtanden
Ein Verbot der Aktiengeſellſchaften wie es manche wohl wünſchen
wäre ein Unglück Wohl haben dieſe Geſellſchaften Uebelſtände
und bisweilen ſelbſt eine Schädigung des Wohlſtandes herbei
gebe aber viel größer waren ihre Vortheile auf allen Gebieten
es modernen Lebens Ausſchreitungen ſeitens der Aktiengeſell

ſchaften ſind in letzter Zeit gar nicht vorgekommen wir können
alſo sine ira et stüdio die Vorlage prüfen Wäre aber auch die
Aktiengeſetzgebung von 1870 weniger übereilt geweſen die Aus
ſchreitungen der Gründungen wären dadurch doch nicht ver
mieden worden ſie waren eine Folge des Aufſchwungs im
Anfang der ſiebziger Jahre Wenn i mit der neuen Vorlage
mich einverſtanden erkläre ſo kann ich dies aber nur in der
Erwartung thun daß durch ſie eine Beeinträchtigung der
Handelsintereſſen nicht entſtehen wird Ein gewiſſer Arg
wohn gegen alle die mit Abktiengeſellſchafften zu thun
haben läßt ſich in dieſer Vorlage nicht verkennen Die
volle Verantwortlichkeit die den Gründern von der Vorlage bei
et wird kann ich nur billigen keineswegs aber die der Vor
tände und des Aufſichtsraths die ſo übergroß iſt daß Niemand

der einen guten Namen oder Vermögen zu verlieren hat zu einemfolchen Amte ſich wird bereit finden können Auch die guten

der Stellvertreter ſo hübſch ſie theoretiſch auch ausſehen mag
iſt ſehr bedenklich Jch bin gleichfalls der Anſicht daß man
für die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien wegen der größeren
Garantie die ſie bieten größere Vortheile gewähren muß ſtatt
deſſen erſchwert die Vorlage die Begründung ſolcher Kommandit
geſellſchaften durch ihre Beſtimmungen über die perſönlich haf
tenden Geſellſchafter und die Forderung voller Depoteinlagen
Jn Bezug auf die Leitung der Geſellſchaften ſind es zwei Punkte
die mir ungerechtfertigt erſcheinen Erſtlich die Beſtimmung der
Minoritätsrechte welche eine zweckmäßige War ganz unmög
lich machen Der Tenor der Vorlage iſt eben deEinzelnen gegen die Geſellſchaft wahren gerade umgekehrt die

Geſellſchaft vor der Ausbeutung durch die Aktionäre geſchützt
werden ſollte Eine rn wodurch anſtändige Geſell
ſchaften vor Aktionären geſchützt werden welche ſich auf irgend
eine Weiſe in den Beſitz großer Aktienbeſtände geſetzt haben fehlt
leider gänzlich Die Lehre vom Schutze der Minorität iſt eine
rein theoretiſche wer den Beſtimmungen der Majorität ſich nicht
fügen will darf nicht Aktionär werden Der zweite Punkt
der mir ſehr anfechtbar erſcheint iſt die Beſtimmung daß
der Vorſtand wenn er angegriffen wird wegen Nichteinhaltung
der Beaufſichtigungspflichten 2c die Grundloſigkeit der Be
ſchuldigung nachweiſen muß Welcher Geſchäftsmann wird
unter ſolchen Umſtänden ein derartiges Amt annehmen Daſſelbe

ilt von dem Amte des Aufſichtsrath Und mit einem ſolchen Ge
etze das alle ehrlichen Leute von der Verwaltung fernhält glaubt
man dem Aktienweſen aufzuhelfen Mit dieſem Geſetze würden
wir tief ſchädigend in das Geſchäftsleben eingreifen Jn
Deutſchland ſind die Gebildeten noch mehr als in anderen Ländern
geſchäftsunerfahren und in dieſer Hinſicht ſoll gerade das Aktien
weſen einen erziehlichen Einfluß auf die beſſeren Kreiſe ausüben
Gerade aber die beſſeren Kreiſe ſchließt die Vorlage aus ſie
hemmt die Neubildung von Aktiengeſellſchaften und eröffnet die
Perſpektive auf den Staatsſozialismus Jch will dies nicht weiter
ausführen und nur betonen daß es großen ter
ſeitens der Regierungen bedürfen wird um die Annahme der
Vorlage zu ermöglichen Jch ſchließe mich dem Antrage auf
Ueberweiſung an eine Kommiſſion an beantrage aber dieſelbe
nur aus 21 Mitgliedern beſtehen zu laſſen

Abg Dr Reichenſperger Olpe Eine Aenderung der Aktien
Geſetzgebung iſt zweifellos durch die Ausſchreitungen der Gründer
a geworden das gilt von Deutſchland wie überall Jn

rankreich heißt es il est un dupe comme un actionaire und in
eutſchland gilt das Wort Gründer als Schimpfwort Es

müßte eine weſentliche Aufgabe des Geſetzes ſein das Cliquen
weſen zu beſchränken und hiergegen Vorkehrungen zu treffen
Man hat hier bemängelt daß man die Vorſtände verantwortlich
machen und die Minoritäten ſchützen will Hat man denn aber
vergeſſen wie die Generalverſammlungen gemacht werden wie
es mit den Vertretungen der Mandate ſteht Kann man die
Generalverſammlungen und ihre Beſchlüſſe denn wirklich als

Normativbeſtimmungen zur Sicherung des Rechtes beſchränkende dehtkare de

daß er nicht ſchuldig iſt Wenn der Entwurf ſich auf gewiſſe Organe der Aktionäre anſehen und nicht vielmehr als hervor

r Schutz der d
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Poonagn aus dem Willen des Vorſtandes und des Aufſichtsraths

zeigen doch wahrlich daß die Minoritäten
Schutzes bedürfen Und das will man dann als un
bezeichnen Ich meine daß ein Aktionär mag er Majorität
oder der Minorität angehören er ebenſo wie ürwäbler
oder auch der Gewählte ſein volles Recht finden muß Der
Herr Vorredner hat ſeine tiefſte Entrüſtung darüber rege
daß der Angegriffene ſeine Unichule an einer ſchlechten Ver
waltung ſelbſt nachweiſen ſoll Die Sache liegt doch ſo daß erſt
der Kläger ſeine ein nachzuweiſen hat da der Vor
ſtand aber der bezahlte Verwalter der Geſellſchaft iſt muß er
auch nach gemeinem Recht für alle Vergehen der Geſellſchaft
ſtehen falls er nicht ſeine Schuldloſigkeit an jenen Mißver
hältniſſen überzeugend nachweiſen kann Eine Entſcheidung des
Obertribunals aus dem Jahre 1878 hat dieſelbe Praxis die ichier verfechte ausgeübt und hat in neun ähnlichen Fällen wie
die Vorlage ihn im Auge hat auf tſchädigung wegen
Fahrläſſigkeit entſchieden Es iſt dies doch auch eine ſelbſtver
tändliche Forderung der Moral und jene Koalitionen von

Vorſtand und Aufſichtsrath müſſen vermieden werden Un
beſchadet der Arbeiten der Kommiſſion möchte ich zu neuer
Einzelbeſtimmung jetzt übergehen Bedenklich ja völlig unthunlich
iſt es doch daß zu einer Konkursanmeldung für die Geſellſchaft
nicht mehr die Majorität des rn erforderlich iſt ſondern
ſchon die Minorität ja unter

ieſe VorgängeVorgäng man

mſtänden ſchon ein einzelner
dazu genügt Das verſtößt doch völlig gegen die Beſtimmungen
der Konkursordnung

Abg Hartmann Ekonſ Sehr erfreulich iſt die Ueberein
ſtimmung aller Redner in der Anerkennung der Reviſions
bedürftigkeit des bisherigen Geſetzes Wir haben ſeit Erlaß
dieſes Geſetzes eine Reihe von Jahren erlebt die jetzt endlich zu
einem Zuſtande der Ruhe auf dieſem Gebiete geführt der ſehr
geeignet erſcheint die Reviſion sine ira et studio vorzunehmen Was
ich theils für mich theils für meine Partei an Bedenken gegen
die Vorlage anzubringen habe iſt von den Vorrednern
zumeiſt ſchon ausgeſprochen worden Die Kommandit Geſell
ſchaften halte ich für unſer wirthſchaftliches Leben für noth
wendig ihre geringe Anzahl beweiſt nichts dagegen Dem
Weſen dieſer Kommandit Geſellſchaften auf Aktien entſpricht
aber gerade die in der Vorlage gewünſchte Einführung
der Jnhaltsaktie Allgemein iſt hier der Wunſch ausgeſprochen
worden daß man mit der Verantwortlichkeit der offiziellen Per
ſonen der Aktiengeſellſchaften es etwas ernſter nehmen möge als
bisher vielfach aber hat man heute betont daß die Vorlage
in vielen Forderungen zu weit geht Jch kann die Bedenken
ie in dieſer Hinſicht geltend gemacht worden zwar nicht

alle theilen halte ſie aber doch für ernſt genug um ſie der
Kommiſſion zu genaueſter zu empfehlen Die Be
fürchtung daß durch einige Beſtimmungen alle anſtändigen Leute
von der Theilnahme ausgeſchloſſen würden trifft doch nicht ganz
zu und was in dieſen Beſtimmungen Bedenkliches enthalten
in wird nach den heutigen Andeutungen nicht ſchwer zu ändern

ein

Abg Dr Bamberger Jch betrachte das heute uns vor
liegende Geſetz als weniger aus der Initiative der Regierungen
als vielmehr aus der des Reichstags hervorgegangen Und zwar
iſt beſonders die linke Seite dieſes Hauſes und vor Allen unſer
verſtorbener Freund Lasker derjenige dem man die Anregung zudieſer Vorlage verdankt Jch glaube wenn wir die wirthſchaft
lichen Stürnie Anfang der ſiebziger Jahre gehabt hätten daß ſichdann auch die Reviſionsbedürftigkeit et hätte Sie mögen
heute aber kompetente oder inkompetente Mitglieder in die Kom
miſſion ſchicken ein Geſetz welches das Aktiengeſellſchaftsweſen in
befriedigender Weiſe löſt werden Sie doch nicht ſchaffen Wenn ich
eute gegen die Schädigung auftrete welche dieſe Vorlage den
ktiengeſellſchaften bringt ſo geſchieht dies nicht aus Vorliebe für

dieſe Geſellſchaften Der Menſch iſt nicht geboren Aktionär zu
ſein er ſoll eigene moraliſche Verantwortung tragen aber wirkönnen dieſe Safellſchaften nicht mehr entbehren wir müſſen ſie

nehmen mit ihren Vorzügen und ihren Schwächen und deshalb
müſſen wir ſie ſchützen vor Beeinträchtigung Aktiengeſellſchaften
ſollen große Kapitalien zuſammenbringen ſie dürfen aber nie die
Aktionäre mit ihrem ganzen Schickſale verknüpfen Man würde
an der Natur der Aktiengeſellſchaften ſich volkswirthſchaftlich ver
ſündigen wenn man die Aktien wie die Vorlage will hoch fixirt
und die Uebertragbarkeit erſchwert Ein zweiter bedenklicher Punkt
iſt die Ueberſchätzung der Generalverſammlungen Man kann
niemals von Generalverſammlungen erwarten daß ſie der Ent
wickelung der Geſchäfte nützen ſie können höchſtens ſtören das
liegt in der Natur der Dinge Die Befürchtung daß dieſes
Geſetz moraliſch verantwortliche und tüchtige Leute von der Ver
waltung fernhält iſt leider ſehr berechtigt Wer einen ſolchen
Poſten annimmt würde unter den vorgeſchlagenen Beſtimmungen
ſtets zittern müſſen Und glauben Sie denn es werden Gelder
nur bei Aktiengeſellſchaften verloren Wer einen kleinen Betrag
bei ſolchen Geſellſchaften verliert macht eben nur viel mehr
Lärm als der Geſchäftsmann der große Summen in ſeinem

3 Geheimraths Tili
Von Otto Richard

Fortſetzung

IV
Morgenſtund
Hat Gold im Mund

Was mochte eigentlich Lili ihrer Mama verſchwiegen haben
Ach es war ja eigentlich ſo wenig es war ja rein gar nichts
und doch wollte ſie es gern für ſich allein d Jung
und morgenſchön wie ein Haideröslein war ſie ſchon in aller

aus der Hausthür in den Garten getreten Sie wollte dem
Papa nur raſch einen Strauß aus dem Garten holen denn
er war aus früherer Zeit daran gewöhnt einen ſolchen auf
dem Kaffeetiſche vorzufinden Jm Garten war allerdings
wenig noch zu pflücken aber im Gewächshauſe waren hübſche
Monatsroſen Und wie Lili ihre Schritte dorthin lenkt da
ſieht r auch noch oben am Weinſpalier ar rauben die
wohl ihr zu Gefallen der Papa hatte hängen laſſen ſo hübſche
dunkle Trauben daß ihr eine große Luſt danach ankommt
Raſch geht ſie ins Gewächshaus und ſchneidet erſt einige
Monatsroſen die ſie dann draußen im Graſe niederlegt
Dann nimmt ſie eine Leiter die an der Wand des Gewächs
hauſes Wenn erſt der Student wieder da iſt, ſagte
ſie zu ſich ſelber während ſie mit einiger Mühe die Leiter an
der Wand in die Kg chiebt dann ſind die Trauben für
mich verloren Endlich ſteht die Leiter feſt und Lili klettert

inauf aber obgleich ſie ſo hoch wie nur möglich ſteigt ſo
och daß es ihrer Courage alle Ehre macht ſie kann keine

Traube erreichen Umſonſt ſtreckt ſie verlangend die kleine
Hand danach aus da tönt ihr eine lachende Stimme aus
dem plötzlich geöffneten Fenſter über ihr ins Ohr

Knusper knusper Mäuschen
Wer knuspert an meinem Häuschen

Ein furchtſameres Mädchen wäre vielleicht vor
von der Leiter

Schrecken
fallen aber ſo zarte Nerven hatte Lili nicht

Schreckliches Es waren ein paar ganz hübſche braune
Augen in die ſie da hineinſah und das übrige Geſicht aus
dem die Augen leuchteten war auch nicht ſo daß man ſich
davor zu fürchten brauchte ein hübſches Jünglingsgeſicht dem
der kleine ſchwarze Schnurrbart und die Narbe über der hohen
Stirn ein etwas keckes aber durchaus kein fürchterliches Aus
ſehen verliehen Von der Bangigkeit die etwas im Herzen
klopfte hatte ſich Lili bald erholt und als ihr der Student
urief Bitte halten Sie das Schürzchen auf ich will Jhnenz viel Trauben hineinwerfen als ich erlangen kann, da kam

ſie der Aufforderung ganz bereitwillig nach und als ſie ein
paar Trauben in der weißen Morgenſchürze hatte rief ſie
dem gefälligen Jupiter zu Halten Sie ein die übrigen
Trauben behalten Sie für Jhren Ritterdienſt

Das nicht aber damit für morgen früh noch Trauben
übrig bleiben denn ſolchen ſüßen Ritterdienſt will ich gern
jeden Morgen leiſten Aber wenn Sie Jhrem Ritter eine
Gunſt bezeigen wollen ſo werfen Sie ihm lieber von den
Roſen eine zu die unten im Graſe liegen S

Lili war ſchon während dieſer etwas kecken Rede die Leiter
hinabgeſtiegen Verlegen und doch ſchalkhaft blickte ſie eine
Weile vor ſich hin Unverſchämt iſt es eigentlich, dachte
ſie ſo etwas zu verlangen Aber verdient hat er ſie ja doch
wenn man s genau nimmt Raſch entſchloſſen nahm ſie jetzt
eine der Roſen und nicht die ſchlechteſte kletterte einige Sproſſen
die Leiter wieder hinauf und warf ſie dem Studenten zu
Dann aber war ſie raſch von der Leiter herunter nahm die
übrigen Roſen und die Trauben die ſie dazu gelegt hatte vom
Boden auf in die e und huſch huſch ohne ſich noch
einmal zaniſegen war ſie in der Hausthüre verſchwunden

ie Leiter ließ ſie ſtehen die konnte die Betty ſpäter weg
ſtellen Denn zurück traute ſie ſich nicht noch einmal
Schämte ſie ſich Nein meinte ſie ſelbſt Aber ſie hätte
doch dem wildfremden Studenten nicht gleich eine Roſe ſchenken

ſollen Und doch Was war dabei Aber der Mama
wollte ſie doch ſpäter nichts davon ſagen So unbedeutend

blonden Locken in der Hausthür verſchwinden ſah und un
willkürlich drückte er einen Kuß auf die Roſe die er noch in
der Hand hielt

So ſchlimm wie wir nach der Schilderung der Frau
Geheimräthing uns den Studenten Otto Metz vorzuſtellen
geneigt ſind war er doch nicht Ein klein wenig Heiſaſa ja
aber bei aller Luſt und Fröhlichkeit vergaß er doch nicht da
er auch für ſeine Zukunft zu arbeiten hatte und es war ſeine
redliche Abſicht ſeinen Eltern noch recht viel Freude zu machen
Mit dieſem Vorſatz war er auch aus den Ferien wieder in
der Univerſitätsſtadt angelangt Nun ſo eine Nacht die
konnte da nichts ausmachen das Wiederſehen der Kameraden
mußte doch gefeiert werden Doch hatte er ſchon geſtern der
Frau Jrdenberger geſagt daß ſie ihn unter allen Umſtänden
um halb ſechs Uhr vom Lehrjungen ſollte wecken laſſen und
wenn er auch noch ſo ſpät nach Hauſe käme Da haben Sie
recht Herr Metz hatte Frau Jrdenberger geſagt Denken
Sie an Jhre Eltern und an das Examen Sie wiſſen ja
Morgenſtunde hat Gold im Munde So kam es daß der
Otto an dem Morgen ſo früh auf war und gleich das Gold
in der Morgenſtunde fand

Hatte die Morgenſtunde aber Gold ſo hatte die FrauJrdenberger eitel Pech und Schwefel im Munde als ſie un

efähr zwei Stunden ſpäter zu Herrn Metz ins Zimmer trat
ul Wie kam die gute Frau in die Hitzel Sie ſind mir

ein lieber Gaſt im Hauſe geweſen in dem Jahre das Sie
bei uns wohnen Herr Metz polterte Frau Irdenberger auf
ihren Miether los und wenn ich auch oft meine Laſt gehabt

t wenn Sie da auf dem Sopha gelegen haben und ein
imer nach dem andern herbeigeſchafft werden mußte für die

Kompreſſen wenn Sie den Kopf wieder voller Schmiſſe u
S i s doch gern gethan weil ich immer meine Stücke
auf Sie gehalten habe Aber wenn Sie noch ein
mal dem Herrn Geheimrath Schandverſe ſingen und den Lärm

das ganze Ereigniß war es brauchte doch niemand etwas
davon zu wiſſen

dachte OttoDas war das erſte Goid der e
Metz als er das junge Mädchen mit den aufgelöſten gold

vor ſeinem Hauſe aufführen dann ſind wir Freundeund dann rharß a Sachen Mpaden de Se ſg
einmal von einer alten Frau was ſagen
Der unglückliche Metz ſaß da wie ein begoſſener Pudel
Hier zu Worte zu kommen war nicht möglich er mußte
warten bis der Frau einmal der Athem ausging
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n

n
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fte verliert und davon ni inmal zu ſeiner Frau ſprichtſo überſcharfe emigen das Tlu der
Sie durch

Aktiengeſellſchaften gefährden werden Sie das ganze kommerzielleLeben de kide dider Lebensintereſſen ſchädigen Ich bitte

um Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr v Schelling Mit
Rückſicht auf die Kommiſſionsberathung verzichte ich heute anf
die iderung der hier ſkarten Einwürfe ſchon um im Jn
tereſſe der Sache die Konſlikte nicht zu ſchärfen Nur gegen
das Stichwort will ich mich wenden als ſei die Vorlage von
einem Argwohn gegen den Handelsſtand diktirt Die verbündeten
Regierungen wollen den Leitern der Aktiengeſellſchaften keine
anderen Verpflichtungen auflegen als Geſchäftsverwaltern über
haupt um recht energiſch zu betonen daß die Vorſtände dieſer
Geſellſchaften nur Verwalter fremden Vermögens ſind und da
die Aktionäre nicht nur die misera plebs contribuens ſind Auaus der geforderten Verantwortlichteit der Emiſſionshäuſer hat

man ein Mißtrauen gegen den Handelsſtand gefolgert Wenn aber
von einer Verantwortlichkeit beim Aktienweſen überhaupt die Rede
ſein ſoll dann muß ſie doch gerade hier eintreten Die verbündeten
r rerte ſind überzeugt daß dieſe Vorlage die Begründung
legitimer Geſellſchaften nicht hindern ſondern eher befördern werde
Beifall rechts
Abg Perrot Bei der Gründung von AktienGeſellſchaftenſchwett man ſtets zwiſchen der Scylla und Charybdis des zuviel

und zuwenig entweder zuviel Freiheit oder zu wenig Ob mit
den gewöhnlichen Beſtimmungen des Geſetzes den Aktiengeſellſchaften
entgegen getreten werden kann erſcheint doch ſehr fraglich Jn den
Debatten der vorigen Woche hat man leider überſehen die Bedeu
tung der Aktiengeſellſchaften für die ſoziale Frage zu prüfen Der
Thatſache gegenüber daß infolge der Aktienkommiſſionen allein im
Eſſenbetriebe in einem Jahre 100,000 Arbeiter weniger als im
vorigen beſchäftigt worden muß man doch a wo liegt denn
eigentlich der volkswirthſchaftliche Nutzen dieſer Aktiengeſellſchaften
Jn einer Ueberſicht über das Jahr 1880 finde ich die Angabe
daß Ware engern aften einen Ueberſchuß an Verluſten ge
habt haben währen die Bankaktiengeſellſchaften koloſſale Gewinne
g haben 2 halte die Aktiengeſellſchaſten nicht nur für ent

ehrlich ſondern ſogar für verwerflich Der Entwurf wünſcht das
Unweſen der Generalverſammlungen zu modificiren Abg Bam
berger hält dies nicht für möglich Hier kann den geſetzlichen An

gen alſo nicht genügt werden und ebenſo wenig mit Bezug
auf die Aufſichtsräthe wie Dr Strousberg ſelbſt einmal zugeſtanden
hat Auch bei Begründung der Geſellſchaften läßt ſich nie ver
meiden daß die Gründer die Herren der Situation ſind und ſo
geht es dann weiter ſie und nicht die Aktionäre üben die Kontrole
aus Die Vorlage ſtrebt eine Erhöhung des Minimalaktienbetrages
an Aber weshalb ſetzt ſie gerade dieſen Betrag ſeſt weshalb

nicht einen höheren Man verlangt die Uebertragbarkeit der
Aktie ja freilich die Aktiengeſellſchaft iſt wie ein Tauben
ſchlag in welchem Jeder umherflattern kann ein Geſchäft
aus welchen Jeder nach Belieben austreten kann Wenn man aber
eine n rege machen will wie es die Aktiengeſellſchaft
iſt dann muß man doch auch die Namensaktien einführen damit
die einzelnen Handelsmitglieder ſich kennen lernen Das will man
aber nicht und ſo zegt ſich aufs Neue ein weiterer innerer Wider
ſpruch Bei meinen Studien über Aktiengeſellſchaftsweſen habe ich
vielfach eine genügende Statiſtik vermißt, hätten wir dieſe ich

anbe ſie würde meine Anſicht unterſtützen Das geringe vor
andene Material ſpricht entſchieden für meine Anſchauung

Abg Oechelhäuſer Die gegenwärtige Vorlage zählt zu den
beſten die dem Reichstage jemals zugegangen Auch wo man
mit der Vorlage nicht ganz übereinſtimmt iſt ſie ſehr amen
dationsfähig Jch möchte der Kommiſſion empfehlen daß ſie das
Werk des Dr Wiener der ſich wie eine andere Autorität Prof
Goldſchmidt ſehr r die Vorlage ausgeſprochen be einzelnen Provinz endli
räckſichtigen möge Die Aktiengeſellſchaft iſt eine der glänzendſten
Jnſtitutionen aber ſie iſt eine der gefährlichſten wenn ſie dieMinoritäten ſchädigt hoffentlich wird es bald möglich ſein die

tn noch mehr zu vervollkommnen Wir müſſen neue
anäle zu Kapitalvereinigungen eröffnen damit h er unſere

Kapitalien ins Ausland gehen ſondern bei uns arbeiten und ſtatt
deſſen die Waaren die mit unſerm gemeinſamen Kapitale ge
arbeitet ſind in das Ausland geſandt werden können
Die Diskuſſion wird und die Vorlage hierauf an

eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

n r Mittwoch 1 Uhr Tages Ordnung Anträge
von Mitgliedern des Hauſes

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
11 Sitzung vom 24 März

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Friedberg und Kom
miſſarien

Der Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um
11 Uhr vor ſtark beſetztem Hauſe

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Präſidium auf die zu Aller
höchſtſeinem Geburtstage dargebrachten Glückwünſche des Hauſes
Seinen Königlichen Dank ausgeſprochen

Zum Vorſitzenden der Kapitalrentenſteuerkommiſſion iſt Herr
Camphauſen Berlin zu deſſen Stellvertreter Graf zur Lippe

ß ordnung auf Antrag des Prov Landtages zuläßt iſt geſtrichen worden
ch Oberbürgermeiſter Miquél beantragt S 25 wiederherzuſtellen

elder für die Anſprütheken tie des ehemaligen Appellationsgerichtshofes
en wir a ateige Debatte éreemigt das Haus

acceptirt die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes und giebt nur

Die vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes erfolgten
von Hypothekenrechten im Kataſter der Rheiniſchen

Prrvingial Feuerſozietat gelten als Anmeldungen im Sinne dieſes
etzesv folgt der Bericht der I Kommiſſion über die Kreis

ordnung für die Provinz Hannover und über das Einführungs
eſetz der Provinzialordnung von 1875 in der Provinz HannoverDie errenhauskommiſſion hat ſich in faſt allen Punkten den Be

ſchlüſſen des anderen Hauſes accommodirt nur 8 25 welcher die
Einführung des Jnſtituts der J wä durch königliche Ver

n dem Antrage der Juſtizkommiſſion dem 8 3 folgenden

Zur Provinzialordnung et Frhr v Landsberg beantragt gemäß
dem im Abgeordnetenhauſe bereits eingebrachten Antrag Windthorſt
den Prov Landtag ſtändiſch aus Vertretern des Großgrundbeſitzes
der Städte und Landgemeinden zuſammenſetzen und ihnen noch
6 Virilſtimmen hinzuzufügen Referent wich erklärt ſich für
den Antrag Migqueél und gegen den Antrag v Landsberg empfiehlt
demnach die Annahme in der Faſſung des andern Hauſes um das
Zuſtandekommen der Vorlagen zu ermöglichen

Frhr v Solemachen Antweiler plaidirt für den Antrag
v Landsberg theils in Rückſicht auf die künftige Provinzial
ordnung der anderen weſtlichen Provinzen theils in dem Wunſche
es werde eine Abweichung im Wahlmodus für den Provinzial
landtag der Provinz Hannover von dem Wahlmodus der be
ſtehenden r nänn auf letzteren die Rückwirkung aus
üben alſo auch hier eine Aenderung im Wege der Geſetzgebung
anbahnen Es ſei nothwendig daß dem hannoverſchen Provinzial

landtage eine ähnliche Zuſammenſetzung erhalten bleibe wie er
ſie bisher gehabt habe mit ihr habe er vortvxefflich fungirt eine
andere Zuſammenſetzung könne dies gefährden Jn den Oſt
provinzen haben die Großgrundbeſitzer ohnehin infolge der
Stellungen als Amtsvorſteher und Landräthe eine ſo große Be
deutung daß ihre Wahl zum Provinziallandtag für alle Fälle in
einer entſprechenden Anzahl geſichert ſei Das iſt in den weſt
lichen Provinzen ganz anders der Großgrundbeſitzer komme in
Gefahr völlig vom Provinziallandtage entfernt zu werden wenn
nicht der Wahlmodus ihm dafür einige Sicherheit gebe Für die
Städtevertreter liege die Sache abgeſehen von den Stadtkreiſen
gzuß ähnlich Die große Gefahr entſtehe namentlich daß in die

ahlen zum Provinziallandtage eine rein politiſche Agitation ge
tragen werden könnte was n Zeit weder in Hannover noch in
Weſtphalen und den Rheinlanden der Fall ſei Es könnte ſehr
leicht kommen daß in einer ganz unerwünſchten Weiſe die
Provinziallandtage der weſtlichen Provinzen die Stätte für
politiſche Streitigkeiten abgeben würden

Schon jetzt müſſe man ſagen principiis obsta und das Herren
haus ſei gerade berufen an dieſer Stelle wo die Uebertragung
der Selbſtverwaltungsgeſetze auf die 5 weſtlichen Provinzen beginne
einen konſervativen Markſtein zu ſetzen indem man die ſtändiſche
ans nach Großgrundbeſitz Städten und Landgemeinden

eibehält
Oberbürgermeiſter Dr Miquel Frankfurt a bekämpft die

Ausführungen des Vorredners die kein konſervatives Prinzip
vertreten hätten und empfiehlt die Wiederaufnahme des 8 25 aber
nicht ſeiner Zweckmäßigkeit wegen ſondern um das Zuſtande
kommen der Geſetze zu ſichern und ihr Zurückgehen an das andere
Haus zu verhindern Der 8 25 ſei undurchführbar und verkehrt
aber auch unſchädlich Gerade der Vorredner habe nach dem
Prinzip divide et impera gehandelt wenn er bei dieſer Gelegen
heit wo ein gewordenes Proviſorium in einerw Pr d abgeſchloſſen werden ſolle allgemeine
Fragen in die Diskuſſion werfe

Graf Udo Stolberg tritt für die Beſchlüſſe des andern Hauſes
ein desgl Miniſter des Jnnern v Puttkamer der den Antrag
Landsberg mit denſelben Gründen wie im Abgeordnetenhauſe
bekämpft und auch ſeinerſeits der Befürchtung Ausdruck giebt daß
eine nochmalige Berathung des Geſetzes im andern Hauſe das
Zuſtandekommen gefährden könne 8

Graf Brühl warnt vor einer unbegründeten Uebertreibung
der Rückſichten auf das andere Haus und tritt ebenfalls für den
Antrag Landsberg ein Graf v d Schulenburg Beetzendorf
empfiehlt dagegen die Annahme des 8 25

Nach Schluß der Generaldiskuſſion wird r ein Antrag
Brühl auf Aenderung des S 8 mit großer Majorität verworfen
8 25 nach J Debatte gemäß dem Antrage
überwiegender
im ganzen

Ueber den Antrag v Landsberg entſteht eine längere Debatte
während welcher ein Vertagun s und ein Schlußantrag abgelehnt
werden und welche um 5 h Uhr noch fortdauert An der De
batte betheiligen ſich Frhr v Landsberg v Kleiſt Retzow
und Miniſter v Puttkamer Der Antrag wird ſchließlich in
namentlicher Abſtimmung mit 77 gegen 47 Stimmen ab
gelehnt die Provinzialordnung unverändert genehmigt

Darauf wird die Sitzung bis Mittwoch 11 Uhr vertagt
Tagesordnung Kleinere Vorlagen Petition

Schluß nach 5 Uhr

Abgeordnetenhaus
64 Sitzung vom 24 März

Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 152 Uhr und theilt
mit daß das Präſidium beauftragt ſei dem Hauſe den Dank

ajorität angenommen desgl die Kreisordnung

gewählt worden
Neu in das Haus getreten ſind die gar Frhr v Geyr zu

Schweppenburg und Bürgermeiſter Peltzer Aachen
Der Geſetzentwurf betreffend die Haftung der Verſicherungs

a ÄÜ eWas würden Sie denn thun Herr Metz wenn Jhrem
Herrn Papa ſo eine Schande angethan würde Außer
würden Sie ſein und alle in Stücke hauen wollen die ſi
ſo was herausnähmen Der Herr Geheimrath der hat nun
keinen Söhn der für ihn einſtehen könnte der hat nur eine
Tochter aber was für eine Tochter ein ſo gutes Kind giebt s
gar nicht mehr Was ſoll denn das arme Mädchen davon
denken wenn die Studenten ſeinen Vater zum Narren halten
wollen Darauf könnten Sie doch Rückſicht nehmen wenn
nicht auf den Hexrn Geheimrath ſelber der nun im November
ſchon 25 Jahre bei uns Profeſſor iſt und ein Mann ſo
brav wie ich Jhnen nur wünſchen kann daß Sie mal einer
werden

Endlich kam eine kleine Pauſe der Ermattung
Frau Jrdenberger Sie haben recht ganz recht Jch

gebe Jhnen mein Wort daß ich alles thun will damit von
meinen Freunden nie mehr der unartige Scherz wiederholt wird
Sie glauben mir es vielleicht nicht aber ich ſitze ſchon zwei
Stunden und kann nicht arbeiten und mache mir die bitterſten
Vorwürfe über die Scene von heute nacht

Sehen Sie Herr Metz Das iſt ein braves Wort Jch
glaube Jhnen was Sie ſagen Tolle Streiche machen Sie
viel aber Lügen das bin ich an Jhnen nicht gewöhnt Jchabe immer gedacht wenn ich das Geſchrei in Je Nacht ge

ört habe Herr Geheimrath verzeih n Sie ihnen denn ſie

in W r ſie m Sie t r n daßehr vorkommen ſoll dann wei s Zuhat und was wirkt z i wß sus
Ja es foll nicht wieder vorkommen ſchon der Tochter

wegen S

Tage iſt ſie erſt wieder zu

g der blau geworden ſeitdem das herzige Mädchen wieder
a iſt

was Sie ſo gern eſſen
reichte dem
verliezz ſichtlich zufrieden mit dem Erfolg ihrer
Zimmer

Sr Majeſtät für die zu ſeinem Geburtstage ihm überbrachten
Glückwünſche abzuſtatten

Denken Sie doch das s unſchuldige Ding Zwei
auſe

Wo war ſie denn das Fräulein Tochter
Jm Penſionat draußen in Frankreich Mir iſt der Himmel

Ja ein herziges Kind
Sie kennen ſie ja noch gar nicht Herr Metz Sie ſollen

ſie nur einmal ſehen und reden hören wie geſcheit Und wie
lieb Dann laſſen Sie ſchon von ſelbſt davon ab den Vater
von einem Kinde zu ärgern

Sagten Sie nicht Frau Jrdenberger er wäre jetzt bald
25 Jahre Profeſſor

der Jnhaber von Privilegien und Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen

Miquel mit

Das Haus geht über die Petition des Kaufmann Roſenthal
und Gen in Neuſalz um Wiedereinrichtung der früheren
Gerichtskaſſen zur Tagesordnung über und überweiſt auf
Antrag der Budgetkommiſſion zehn Petitionen wegen S
verſchiedener Sekundär bahnen der Regierung als Material
eher ſteht folgender vom Abg Bachem geſtellte Antrag zur

ebatte
An Stelle des Alin 2 8 3 der Städteordnung für die Rhein

provinz tritt folgende Beſtimmung
Als Einwohner werden diejenigen betrachtet welche in den

Stadtbezirken nach den für die öſtlichen Provinzen der Monarchie
geltenden Beſtimmungen ihren Wohnſitz haben

Der Antragſteller giebt eine überſichtliche Darſtellung über
die hiſtoriſche Entwickelung ſeines Antrages über den im übrigen
ſachliches Einverſtändniß der Regierung und dem Hauſe
herrſche Der Antrag bezwecke hauptſächlich die herrſchende
Ungleichheit über das Domtzil der Beamten zu beſeitigen und
namentlich Uebereinſtimmung in der Regelung der Domizilfrage
mit den h eſetzen Preußens und des Reichs herbeizuführen

Nachdem ſich die Abgg Weſterburg Althoff und Knebel
zuſtimmend zu dem Antrage ausgeſprochen wird er der verſtärkten
Gemeindekommiſſion überwieſen

Verſchiedene Petitionen aus Hannover betr die Veranlagung
zur Grundſteuer werden auf Antrag der Agrarkommiſſion der
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen

Eine Petition von Beſitzern der im Stromgebiet der Oder be
legenen Grundſtücke auf der Strecke von Peetzig bis Greifenhagen
wegen Abhilfemaßregeln gegen Ueberſchwemmungen der Oder
wird nach längerer Debatte in welcher vom Vertreter der
Staatsregierung eine e ren Erklärung abgegebenwurde der Regierung zur Berückſichtigung in der Weiſe über
wieſen daß dieſelbe unter Zuziehung von Vertretern der
Intereſſenten noch in dieſem Jahre die vorgeſchlagenen Abhilfs
maßregeln prüfen und event im nächſten Etat die erforderlichen
Mittel zur Ausführung bereit ſtellen wolle

Eine Petition evangeliſcher Einwohner des Ortes Suckau bei
Polkwitz im Kreiſe Glogau betr die Umpfarrung der dortigen
evangeliſchen Einwohner in die Parochie Polkwiß wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Petition der Gemeindevertretung von Monzingen a d Nahe
welche ſich darüber beſchwert daß die Gemeindeforſtverwaltung
Parzellen aufforſten wolle wird der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen ebenſo eine Petition von 21 Einwohnern von Blankeneſe
um Bewilligung einer Beihilfe zur Herſtellung von Uferſchutz
werken im Gemeindebezirk Blankeneſe

Darauf vertagt ſich das Haus bis Mittwoch 10 Uhr Tages
ordnung Zweite Leſung der Jagdordnung

Schluß 2 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Telegraphiſche Schiffsnachrichten Die Dampfer des Nord

deutſchen Lloyd Neckar ünd Fulda ſind am 22 der Poſtdampfer
Rhätia der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft am

21 d in NewYork eingetroffen

Berliner Börſe vom 24 März
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rſt B abg 89,50 G Weimariſche Bank 91,00 b
S Marienb Mlawka 117,60 bzG AdmiralsgartenbadAkt 57,60 bzGS SelsGneſen 75,90 Eröllwitzer Papierfabrit 217,25 b
J r Südbahn 120,10 bzG S r Gas 188,75S PoſenKreuzburg 102,25 e ſche Maſchinen 301,50 bzBS echte Od Ufer 180,50 z Laurahütte 11210
G Saalbahn 194,00 bzG PhönixBergwerk Lit A 35,00 bzGdo B 35,50 GEiſenbahn Prioritätos Aktien und Dortmunder Union 2275 G
z 9rg W n n Bochumer Gußſtahl 55,90 d3 Brg Märk III A 95,75 bzG örd Hütt V konv ger
a r B lauziger Zucker 87,50 B3 lauzigera do V 1084 d r e St 13308 88

St Pra do P 108,80 98 Sachſ geh Br t 194,00
in di 4 do VIII 104,00 PriorJa 45 den 20 November noch in dieſem Jahr da wirv s 5 W du S m W s w z 3188 3

r r r r r ſt v de Rcrdkeht T 0 6 Zeitzer Maſchinen 159,50 dfrau Geheimrath hat mir s erſt noch vorhin erzählt
Da wollen wir vie Sache gut machen wir find dem

Geheimrath eine Genugthuung ſchuldig und die ſoll glänzend
werden Verlafſſen Sie ſich darauf Frau Jrdenberger Soll
ich noch ausziehen

Herr Metz Das iſt mir ja nur ſo rausgefahrenAch

weil ich mich ſo veralterirt hatte Jch weiß ja wenn man
Sie nur auf etwas aufmerkſam macht Sie nehmen s ja an
Sie ſind ja eigentlich im Grund ſo brav und gut Nehmen
Sie s nur nicht ſo genau mit dem Wort das ſo eine alte
Frau im Eifer ſpricht Sein Sie nicht zu fleißig Herr
Metz Heut mittag giebt s ſauren Rinderbraten und Klöße

Herr Metz nichts für ungut Sie
tudenten die fleiſchige Rechte zur Ver

Wechſel
Amſterdam 100 ſ 8 T

Brüſſ ,Antw 100 8 T
ndon 1 9 8

Berlin Anhalt
Berlin Dresden gr 104,50 B

4 Berl Görlitz konv 103,70 G
4 Berl Hamb III kv 103,80 B
41 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar 101,90 bzG
42 Braunſchw Eiſenb 194,75

Brat es w es G G

Lo
a 100 fr 8 Tien öſt W i0ofl 8 T 16,60

Petersb 100 S 3 W 204,80 hz

3 Bern Weh etb 198 r 4 Lombard S4 KölnMinden IV 102,00 G Amſterd 3, el ian Wo V 10060 Mi S puca do VII 104,00 v42 Halle Sor v St g 108,60 G Gold Silser und Banknoten
4 Halberſt 186d 103,90 B Souvereigns 20,415p Leipzig A 105,75 bzG Engl Banknoten 2650 ab
4 do do B 20Franks Stücke 16,20 bdo Wittenberge 87,25 bz Dollars

MainzLudw g kv

Fon

Halle Drudk und Verlag von Otto Hendel

3
4

e

mperials en
ranz BanknJ aNiederſch Märt J 101,50 Ruß do 200 00 i

25 S 72

S 2

S

e
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